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Mundart

Szau wasse
dat frieuer

W ere wasse schonne mal
uppe szaun rechteijet

Buernfest, meh ollen Tre-
ckern, Katuffelhaspel, Dresch-
mascheine, Pläujen, un ner
künstlichen Kau? Eck harre
dat Chlück, mol uttauprobe-
ren, wehe frieuer dai Bueren
jeiarbetet häbben. Eck fröchte
szaun Jungbuern, obbe man
do meh maken kunne. Hei gu-
ckede meck vonne obben bet
unnen an, un szächte: „Jo,
denne zeichen szei mol, wat
szei szau druppe häbben.“

Tauarst binne eck mehen
ollen „Lanz“ jeiföhrt, szien
„butt buttbutt“ makede meck
Maut. För miene veer Buch-
stabben wasse dai Sitz onne
Federunge tau hart. Jetze dai
Chummistewwel an, denne et
ching taun Pläujen, meh een
Perd unnen „Eenscharp-
plauch“. Frieuer harre eck mal
mehner „Kau“ jeipläujet, da-
rümme bat eck den Buern, dat
Perd lanszam tau führen.
Wenne dat Perd anteiht, mus-
se man denne Plauch hinne
annehebben, dameh dai Spit-
ze inne Ere kamm, denne
ching allet vonne alleene un
eene Scholle lach hinner dai
anneren.

Twintich Medder hare eck
‘ne jeirade Furche jeipläujet.
Chras szensen. Arst mehen
„Wetzesteen“ dat Szensen-
blatt scharp wetzen. Mien ars-
ter Hieb ching inne Ere, la-
chen vonne Tauschuer. Aw-
wer denne harre eck den Dreh
wedder rut, „ritsch ratsch“ un
dat Chras lach inner Riehe.
Keen Lachen mehr, Applaus.

Nun noch dai künstliche
Kau melken. Meh twölf Joah-
ren kunne eck dat schonne.
Denne Kauswanz brukede
man nech annet Been binnen,
wören keene Fleijen do. Up-
pen eenbeeneijen Melkschem-
mel, denne Emmer twischen
dai Knaie, un „stripp strapp
strull“ – un dai Emmer wasse
vull, ledder nur meh Water.

Do eck allet szau chaut jei-
packet harre, wur eck taun
Chlas Beer un Mettwostebrot
injeiladen. Wat wasse dat fö-
ren Dag, wehe innen Traum.

Gertrud Schneider, Gimte

Gertrud
Schneider

Personalie
LIANE SCHRÖDER aus Staufenberg-
Uschlag feiert am 1. Septem-
ber ihr 40-jähriges Betriebsju-
biläum bei der SB Union Groß-
markt GmbH, einem zur Ede-
ka-Gruppe gehörenden Unter-
nehmen. Zurzeit ist Liane
Schröder in Kassel als kauf-
männische Angestellte, Abtei-
lung Disposition, beschäftigt.

Sie habe durch ihre Arbeit,
die sie stets mit Verantwor-
tungsbewusstsein und Pflicht-
gefühl geleistet hat, tatkräftig
zum Erfolg der Edeka-Gruppe
beigetragen, teilt das Unter-
nehmen mit, das besonders
ihre Einsatzfreude, ihren gu-
ten Umgang mit Kollegen und
Vorgesetzten sowie ihre große
Verbundenheit mit dem Un-
ternehmen hervorhebt. (sta)

VOLKMARSHAUSEN. Der SVS
Volkmarshausen bietet ab
Donnerstag, 6. September, ei-
nen neuen Yoga-Kurs „Rü-
ckenfit“ an, teilt Petra Dreßler
vom Sportverein Schedetal
mit. Der Kurs findet bis An-
fang Dezember, jeweils ab
18.30 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus Volkmarshausen
statt. Eine Decke und ein klei-
nes Kissen sind mitzubringen.

Der Kursbeitrag für Mitglie-
der beträgt 30 Euro pro Per-
son, externe Teilnehmer zah-
len 50 Euro pro Person. Der
Kurs ist zertifiziert und wird
somit von den Krankenkassen
bezuschusst.

Anmeldungen nimmt Petra
Dreßler unter Tel. 0 55 41/
7 38 03 entgegen. (sta)

Anmelden
für Yoga-Kurs
„Rückenfit“

ber, in die Wartburgstadt Ei-
senach. Nach einem kleinen
Stadtbummel fährt die Reise-
gruppe zum Kaffeetrinken
nach Sontra mit Einkehr in
„Kloppers Brauhaus“, teilt Gi-
sela Quitschalle mit. Die Teil-
nahme kostet 15,50 Euro pro

Person. Abfahrtszeiten sind:
Dransfeld, 10 Uhr; Scheden,
10.15 Uhr; Volkmarshausen/
Gimte, 10.20 Uhr; Altmünden,
10.25 Uhr; ehemaliges Münde-
ner Krankenhaus und Neu-
münden, 10.35 Uhr; Schule
Hermannshagen und Kaland-

straße, 10.45 Uhr; Blume Park-
platz, 10.50 Uhr; Bahnhof, 11
Uhr. Anmeldungen werden er-
beten unter 0 55 41/7 25 18
(Adelheid Winkelbach) oder
unter 0 55 41/3 46 10 (Gisela
Quitschalle). Interessierte Se-
nioren sind willkommen (sta)

HANN. MÜNDEN. Die Senio-
rengruppe mit Adelheid Win-
kelbach und Gisela Quitschal-
le unternimmt regelmäßig im-
mer am ersten Mittwoch eines
Monats eine Busfahrt zum Kaf-
feetrinken. Die nächste Tour
geht am Mittwoch, 5. Septem-

Senioren fahren nach Eisenach
Anmeldungen für die Busfahrt ab jetzt möglich

HANN. MÜNDEN. Das Mün-
dener Stadtarchiv im Welfen-
schloss bleibt ab Dienstag, 4.
September, zwei Wochen ge-
schlossen, teilt Stadtarchivar
Stefan Schäfer mit. Ab Diens-
tag, 18. September ist es wie-
der zu den üblichen Zeiten ge-
öffnet: dienstags von 10 bis 13
Uhr, donnerstags von 15 bis 18
Uhr und nach vorheriger Ver-
einbarung. (sta)

Stadtarchiv
macht Pause

Kurz notiert
Für das Haus der Nationen und
die Wohnanlage Wollershausen
soll ein voraussichtlicher Auf-
wand von 1,2 Mio. Euro für 2019
aus kommunalen Mitteln getra-
gen und im Haushaltsplan des
Landkreises Göttingen einge-
stellt werden. In unserem Artikel
über das überarbeitete Konzept
der Unterkunft waren diese Kos-
ten missverständlich im Zusam-
menhang mit dem Betrieb eines
Bistros im Haus der Nationen ge-
nannt worden. Wir bitten, dies
zu entschuldigen. (mle)

HANN. MÜNDEN. Die Kreis-
musikschule Hann. Münden,
in der Kreisvolkshochschule
Südniedersachsen, bietet ab
Dienstag, 4. September, wie-
der einen Instrumentalkreis
für Erwachsene und Wieder-
einsteiger an, teilt Gabriele
Altmeppen von der Kreismu-
sikschule mit.

Eine Schupperstunde ist an
diesem Tag möglich. Es gibt 15
Übungsstermine, jeweils
dienstags von 20 bis 21.30
Uhr, in den Räumen der Mu-
sikschule, Werraweg 12, in
Hann. Münden. Die Kosten be-
tragen 120 Euro pro Teilneh-
mer. (sta)

Anmeldungen unter der Te-
lefonnummer 0 55 41/47 87
(AB) oder per E-Mail an die
Adresse

altmeppen@kvhs-snds.de.

Musikkreis für
Erwachsene in
Hann. Münden

im Neuenhainer See mit Was-
sertemperaturen um 23 Grad
Celsius und eine Nachtwande-
rung durch den Neuentaler
Wald. Das Resümee der Fahrt
sei durchweg positiv ausgefal-
len, so Vogeley. (ems)
Foto: Philipp Vogeley/Feuerwehr Staufenberg

ger Feuerwehr. Zum ersten Mal
stellten die Jugendlichen auch
das neue Gemeinschaftszelt
auf, das die VR Bank in Südnie-
dersachsen der Wehr gespen-
det hat (Foto). Zu den Höhe-
punkten des Wochenendes ge-
hörten ein erfrischendes Bad

ten unter Leitung von Gemein-
dejugendfeuerwehrwart Ingo
Vogeley dort drei teils sonnige,
spannende und ereignisreiche
Tage im traditionellen Zeltla-
ger der Gemeindejugendfeuer-
wehr, berichtet Philipp Voge-
ley, Sprecher der Staufenber-

Das Erholungszentrum Neuen-
tal am Neuenhainer See im
nordhessischen Schwalm-
Eder-Kreis war jetzt das Ziel der
Nachwuchsbrandschützer der
Gemeinde Staufenberg. Rund
80 Kinder und Jugendliche so-
wie ihre 20 Betreuer verbrach-

Zeltlager der Jugendfeuerwehr am Neuenhainer See

dem Gegenstände aus diesen
Müllkategorien vom Team der
Abfallwirtschaft am Tag der
Abholung aus dem Keller oder
aus der Wohnung geholt wer-
den.

Das Angebot werde aber da-
hingehend beschränkt, dass
die Abholstelle maximal eine
Etage nach unten beziehungs-
weise maximal zwei Etagen
nach oben vom Erdgeschoss
liegen darf. Die Abholstelle, so

D ie Abfallwirtschaft Göt-
tingen will eine Zusatz-

leistung im Bereich des Sperr-
mülls anbieten: Sperrmüll,
Altholz, Altmetall und Elek-
tro-Schrott sollen nach Bean-
tragung auch an Wunschter-
minen abgeholt werden.

Mit Blick auf den demogra-
fischen Wandel und als Reak-
tion auf vermehrte Kundenan-
fragen solle auch ein Antrag
möglich gemacht werden, mit

Änderungen beim Sperrmüll
heißt es in der Sitzungsvorla-
ge, müsse außerdem frei zu-
gänglich sein und der Schrott
müsse ohne weitere Zerle-
gung oder Demontage ab-
transportiert werden können.

Die Sperrmüllmenge soll
außerdem auf vier Kubikme-
ter pro Abholung beschränkt
werden, die Zahl der Abholun-
gen werde nicht einge-
schränkt. Bau- und Renovie-
rungsabfälle werden, sollte

der Kreistag die Satzung be-
schließen, nicht mehr mitge-
nommen. Die Kreistagsgrup-
pe Linke/Piraten/Partei hatte
mit einem Änderungsantrag
versucht, unter anderem die
Beschränkung der Sperrmüll-
menge aufzuheben und Ge-
bührenerlasse bei Selbstanlie-
ferungen per Pkw aufzuneh-
men. Der Änderungsantrag
wurde mehrheitlich abge-
lehnt. (mle)

bühr werde beibehalten. Es
werde einen Preisanstieg bei
der Volumengebühr von 1,25
Euro pro Liter auf 1,83 Euro/L
bei einer 14-täglichen Abho-
lung erfolgen, stellte Helberg
im Umweltausschuss vor. Eine
Gebührenentlastung sei bei
kleinerem Abfallvolumen zu
erwarten, wer mehr Müll pro-
duziere oder größere Behälter
bei geringer Haushaltsgröße
habe, müsse höhere Gebühren
zahlen.

Geplant sei unter anderem
ein Anstieg bei den Restabfall-
säcken von 4 Euro pro Stück
auf künftig 4,20 Euro/Stück,
bei den Laubsäcken von
2,50 Euro/Stück auf 2,70 Euro.

Der Umweltausschuss hat
den Beschlussvorschlag mehr-
heitlich angenommen. Eine
endgültige Entscheidung fällt
am kommenden Mittwoch,
5. September, im Kreistag. Be-
ginn der öffentlichen Sitzung
ist um 15 Uhr im Ratssaal des
Neuen Rathauses der Stadt
Göttingen, Hiroshimaplatz 1-
4. (mle)

ARTIKEL UNTEN

2019 die Haushaltsgebühr von
32,80 Euro im Altkreis Göttin-
gen entfallen, das System wird
auf eine reine Volumenge-
bühr umgestellt, wie es im Be-
reich Osterode bereits läuft.
Dies soll weitere Anreize
schaffen, Abfälle zu vermei-
den und zu verwerten, hieß es
in der Sitzung. Die Behälterge-

Neuausschreibung erfolgte.
Die Preise liegen nun aber hö-
her, als sie es vor etwa sechs
Jahren waren, erläuterte Gün-
ther Helberg vom Fachbereich
Abfall des Landkreises.

Im Zuge der Harmonisie-
rung beider Satzungen aus
den Altkreisen Göttingen und
Osterode soll zum 1. Januar

LANDKREIS GÖTTINGEN. In
der jüngsten Sitzung des Um-
weltausschusses ging es um
die Gebührensatzung der Ab-
fallwirtschaft Göttingen im
Zuge einer künftigen Harmo-
nisierung beider Satzungen
aus den Altkreisen Göttingen
und Osterode am Harz nach
der Fusion 2016.

Folgt der Kreistag der Emp-
fehlung des Umweltausschus-
ses, bedeutet das eine Gebüh-
renerhöhung zum Jahres-
wechsel. Die Erhöhung sei
hauptsächlich auf einen höhe-
ren Mindestlohn der Beschäf-
tigten zurückzuführen, erklär-
te Erste Kreisrätin Christel
Wemheuer. Auch wurde die
Auftragsvergabe neu ausge-
schrieben, hieß es in der Sit-
zung.

Der Vertrag zur Sammlung
und zum Transport von Haus-,
Bio-, und Sperrmüll sowie Alt-
metall, Altholz, Baum- und
Strauchschnitt, Weihnachts-
bäumen, Kühlgeräten und
kommunalem Altpapier aus
dem Landkreis läuft zum
Jahresende aus, sodass eine

Mehr Müll, höhere Gebühr
Umweltausschuss: Neue Satzung sieht Umstellung auf reines Volumensystem vor

Kostet die Müllentsorgung bald mehr? Der Umweltausschuss
des Landkreises besprach eine neue Gebührensatzung.

Foto: Bettina Sangerhausen
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